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Die Zeit
ist reif
für eine
Bürger-
meisterin!

Eva Hofer. Die Neue. 

Bürgermeisterkanditatin

für Stadl-Paura. 
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Begonnen haben die Umbauarbeiten 
im Pferdezentrum für die Landesaus-
stellung 2016. Die „Kaserne“ und die 
„Alte Schmiede“ (Gebäude entlang 
der Pettenbacher Landesstraße) 
werden abgerissen und neu errichtet. 
Die Sanierungskosten der desolaten 
Gebäude wären derart hoch gewesen, 

dass ein Neubau dem Land OÖ kos-
tengünstiger kommt. In den nächsten 
Monaten wird das Baugeschehen in 
diesem Bereich mit Errichtung eines 
Parkplatzes, Gestaltung von Zugän-
gen, Renovierungsarbeiten usw. 
weitergehen.Erst vor kurzem hat es wieder 

einmal am Bahnübergang mit der 
Waschenberger Straße gekracht.  
Der Unfall ging diesmal glückli-
cherweise glimpflich aus.

Wir haben am selben Tag bei 
Landeshauptmannstellvertreter 
Reinhold Entholzer nach dem 
Stand der Dinge gefragt und end-
lich einmal positive Nachrichten 
bekommen: Die Bahnschranken-
anlage ist genehmigt! 
Und noch etwas Wichtiges: die 
Planung durch die ÖBB ist ab-
geschlossen, die Umsetzung soll 
noch 2015 erfolgen!

Ein langjähriges Endlosthema, 
dass anscheinend bald einen 
Abschluss findet.

Hier tut sich was!
Bahn-
übergang 
wird endlich
gesichert!

Erste sichtbare Aktivitäten betreffend der Landesausstellung 

sind die begonnenen Renovierungsarbeiten im Pferdezentrum.

von Christoph Löscher
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Wir leben gerne in unserem schönen Ort, herrlich gelegen an der Traun und gut versorgt mit (fast) allem, was uns wichtig ist. 
Wenn wir wollen, dass das so bleibt, wenn wir wünschen, dass für uns und unsere Kinder manches noch besser wird, dür-
fen wir nicht nur auf bestehende Errungenschaften zurückblicken. Eine positive Zukunft verlangt aktives Handeln von uns: 

 • erschwingliches, bedarfsgerechtes Wohnen für Jung und Alt
 • Erweiterung der Einkaufsmöglichkeiten
 • Sicherung und Ausbau der ärztlichen Versorgung
 • Unterstützung unserer Betriebe vor Ort
 • Ausbau der Naherholungsgebiete
 • Stärkung des Tourismus

Für diese Zukunft will ich ein Neues Miteinander. Ein neues Miteinander von Bürgern, Wirtschaft, Verwaltung und 
im Gemeinderat. Ein Neues Miteinander der Ortsteile, der umliegenden Gemeinden, der unterschiedlichen Kulturen und 
von Jung und Alt. Lassen Sie uns gemeinsam Ideen entwickeln, wie wir in Stadl-Paura mehr möglich machen können. 
Gemeinsam schaffen wir es, die Lebensqualität in Stadl-Paura weiter zu verbessern. 

Ich will Ihre neue Bürgermeisterin in Stadl-Paura werden. Mit Hingabe, Kompetenz und größtem Engagement 
werde ich auch weiterhin dafür arbeiten, dass Stadl-Paura für alle „LEBENSWERT – ein Leben lang“ ist und bleibt.  

 Besser. Gemeinsam. Ihre Eva Hofer

Gasthaus Stadlwirt: Treffpunkt für jung und Alt
Josef Hennerbichler, Friedhofstraße 16, Tel. 24158, Fax 21335

Gutbürgerliche Küche, gepflegte Getränke, 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, Zehrungen, Taufen, usw. 

Grillgerichte, Hausmannskost, deftige Jause,
 Freitags Stelzenabend, dazu servieren wir erlesene Weine und süffigen Most.

Geöffnet von 10 bis 24 Uhr, Mittwoch Ruhetag. Warme Küche von 11 bis 14, und 18 bis 21 Uhr.
www.gasthaus-stadlwirt.at

Eva Hofer. 
Die Neue. Bürgermeisterin 
für Stadl-Paura. 
Stadl-Paura ist unsere Heimat und ein Ort mit einzigartiger 

Kultur und Geschichte - und verfügt daraus resultierend 

über enorme Potentiale. 
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Die Flachsspinnerei war und ist, 
ebenso wie die Salzschifffahrt, ein 
Teil der Geschichte und Identität 
von Stadl-Paura. 

Schon die Vorgespräche zur Abstim-
mung waren sehr emotional. 
Auf der einen Seite stand die einma-
lige Chance, ein Industriedenkmal 
– und damit eben einen Teil von 
Stadl-Paura –  zu erhalten. Auf 
der anderen Seite standen schwer 
abschätzbare Kosten, und vor allem 
Folgekosten für Stabilisierung und 
Sanierung des Gebäuteils.

Innerhalb der SPÖ konnten wir keine 
einheitliche Meinung fi nden, es wur-
de darum jedem Mitglied freigestellt, 
selbst zu entscheiden. Einige  haben 
dafür gestimmt, einige dagegen. Eine 
Demokratie kann keinen Fraktions-
zwang fordern, jeder hat das Recht 
auf eine eigene Meinung.

Und egal, wäre die Abstimmung 
anders ausgegangen, es hätte im-
mer Stimmen gegeben wie „Ohne 

Konzept, und die Kosten - der Wahn-
sinn!“ oder eben „Tolle Sache, ein 
Hingucker!“

Die mehrheitliche Ablehnung durch 
den Gemeinderat (12 dafür, 18 dage-
gen, 1 Enthaltung) ist eine Tatsache 
die zu akzeptieren ist. 

Einem kulturhistorischen Denkmal 
steht oftmals rationale Entscheidun-
gen im Weg  - oder andersherum: 
eine rationale Entscheidung steht 
nicht immer im Einklang mit 
Kulturhistorie.   

Die spinnen, die Stadlinger ...
Gedanken zur Abstimmung im Gemeinderat 

über den historischen Teil der HITIAG.

Einmalige Chance 

versus unabsehbare Kosten

Zeichnung: Bruno Sterner
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Genießen Sie die ersten Sonnen-
strahlen? Arbeiten Sie bereits im 
Garten? Oder spazieren Sie durch 
Stadl-Paura?
In meiner Karenz spaziere ich seit 
Kurzem fast jeden Tag am neugebau-
ten Traunuferweg. Der Weg wird aus 
meiner Sicht sehr gut angenommen!

Es ist ein schöner Anblick bei den 
Salzstadln zu starten und bereits dort 
der Traun, dem Wasser ganz nah zu 

sein. In beide Richtungen, fl ussauf-
wärts zum Schiffl eutmuseum oder 
fl ussabwärts Richtung Fitnesspar-
cours, trifft man jede Menge Leute 
aus allen Altersschichten und wird 
in interessante Gespräche involviert. 
Ob Familien oder Mütter mit Kinder, 
welche begeistert die Enten beobach-
ten, trifft man auch ältere Leute. Sie 
sind am Traunuferweg unterwegs 
und erzählen, wie die Umgebung frü-
her aussah und wie schön es bereits 

jetzt – obwohl noch nicht ganz fertig 
– zum Gehen ist. 
Ich bin wiedereinmal wirklich froh, 
hier in Stadl-Paura zu leben und 
möchte auch alle anderen Stadlinger 
und Stadlingerinnen auf diese tolle 
Naherholungsmöglichkeit in unse-
rem Heimatort aufmerksam machen.

In diesem Sinne,
ein sonniges Osterfest
Simone Kleinbauer

Spazieren am Traunuferweg
In anderen Gemeinden muss man nach derartig schönen 

Naherholungsmöglichkeiten lange suchen!
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Lädt jetzt schon zu erholsamen Spaziergängen ein: Der neue (noch nicht ganz fertige)  Traunuferweg in Stadl-Paura.



Die Arbeiten für die Umstellung un-
serer Straßenbeleuchtung von diver-
sen Dampfl ampen auf LED-Leuchten 
werden demnächst losstarten. 

In Stadl-Paura haben wir derzeit 
rund 750 Lichtpunkte die einen 
neuen Leuchtenkopf bekommen. So 
manch alter Mast (z.B.: Holz- oder 
Betonmast) wird durch einen neuen 
ersetzt, oder die bestehenden Masten 
verlängert, um eine optimale Aus-
leuchtung zu erzielen. 

Warum das Ganze? Nach EU Verord-
nung 245/2009 gibt es seit Anfang 
2015 keine Dampfl euchten mehr zu 
kaufen (so wie es bei der Glühbirne 
praktiziert wurde), daher muss eine 
Alternative her. Stand der Technik 
sind derzeit LED-Leuchten.

Finanziert wird das Projekt durch 
Einsparung in der Wartung der 
Leuchten, eine massive Reduktion 
der Stromkosten, Förderungen des 
Landes OÖ und der Republik und 

Eigenmittel der Marktgemeinde. 
Eine Investition in die Zukunft und 
Sicherheit. 

Auch die bereits von uns und vielen 
anderen geforderte Ausleuchtung 
von Kreuzungsbereichen oder 
Gefahrenstellen wird im Zuge der 
Umstellung bestmöglich bereinigt 
oder ergänzt.

Thema: Straßenbeleuchtung
Mit der neuen stromsparenden LED-Beleuchtung im Ort 

wird vielen Bewohnern ein Licht aufgehen ... 

Erwartet wird eine massive 

Reduktion der Stromkosten

Aus Alt wird Neu: Die neue Staßenbeleuchtung wird teilweise sogar heller, im Betrieb aber trotzdem günstiger.
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   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

Im Umweltausschuss und im 
Gemeinderat wurde beschlossen, 
die Flurreinigungsaktion jährlich 
durchzuführen. Heuer fand diese am 
21.3. statt.
Auch wir von der Stadlinger SPÖ 
haben uns an der Aktion beteiligt, 
so wie zahlreiche andere Freiwillige, 
genau gesagt: 23 Gruppen, bzw. Ver-

eine oder Institutionen, bestehend 
aus 430 Personen. 
In den zugewiesenen Sammelgebie-
ten konnten 130 Müllsäcke vollge-
füllt werden. 

Eigentlich traurig, dass es notwendig 
ist, diese Menge Müll 2x in die Hand 
zu nehmen.   

In der letzten Gemeinderatssitzung 
im März wurde eine Darlehensauf-
nahme für das Projekt „Straßenbe-
leuchtung NEU“ beschlossen.
Es wurden dazu im Finanzaus-
schuss mehrere Angebote verschie-
dener Banken verglichen.

Üblicherweise gibt es zusätzlich 
zum Zinssatz noch einen Auf-
schlag welcher sich derzeit um 
die 2% bewegt. Angeboten wurde 
der Gemeinde ein Aufschlag von 
0,95%! Dieser geringe Aufschlag 
spricht stark für die Bonität von 
Stadl-Paura, und darauf können 
wir ein wenig stolz sein.
Denn solch ein Angebot resultiert 
auch aus der Budgetentwicklung 
heraus, und da konnte im Jahr 
2014 wieder ein Überschuss erwirt-
schaftet werden. 

Bilder unten: Die SPÖ-Mannschaft sorgt für ein sauberes Stadl-Paura!

Was Stadlinger 
so alles „verlieren”

Bonität von 
Stadl-Paura 
sehr gut

Leider fehlt einigen Mitmenschen noch immer die richtige 

Erziehung zum Umgang mit unser aller Umwelt. 

Freiwillige räumen deren Dreck weg.

von Simone Kleinbauer
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Aufgrund einer Anregung von 
Anrainern des Mozartweges wurde 
im Oktober 2013 die Einfahrt 
von der Moritz-von-Schwind-Straße 
in den Mozartweg durch eine Verord-
nung verboten.
Dieses Einfahrtsverbot hat zwar 
Vorteile für die Anrainer im Mozart-
weg, die Bewohner der Gutenbrunn-
siedlung vermissen jedoch eine 
Ausweichmöglichkeit in Bezug auf 
die Hagerkreuzung, und fühlen sich 
gewissermaßen „abgeschnitten“. 
Viele Anfragen und Beschwerden 
haben dies bestätigt. 
Die Praxis hat ganz einfach gezeigt, 
dass es jetzt Sinn macht, die damali-
ge Entscheidung zurückzunehmen. 

Durch Einbringung eines Dring-
lichkeitsantrages in die Gemeinde-
ratssitzung vom 24.3.2015 durch 
Frau Vzbgm. Eva Hofer wird nun 
diese Einfahrt-verboten-Verordnung 
wieder aufgehoben. Der Antrag wird 
umgehend an die zuständige Stelle 
bei der Bezirkshauptmannschaft 
weitergeleitet. 

„Einfahrt verboten”
wird wieder entfernt!
Aufhebung der Verordnung „Einfahrt verboten“ in den Mozartweg. Die SPÖ Stadl-Paura, 

vertreten durch Frau Vizebürgermeisterin Eva Hofer, ergriff die Initiative!
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Transporte

Baggerungen

Containerverleih

Ziegler GmbH
Stadl-Paura
Tel. 07245 28 524
office@ziegler-transporte.at

Es gehört oft mehr Mut dazu, 

seine Meinung zu ändern, 

als ihr treu zu bleiben.  

Friedrich Hebbel,
deutscher Dramatiker und Lyriker

Mozartweg: Dieses Schild ist nun Geschichte.



Was bisher geschah:
Nach der ersten Vorstellung des 
Projektes im November 2014, 
wurde Anfang März der Planung  
„Parkgestaltung“ von den Gremien 
Raumplanungsausschuss und dem 
Gemeinderat die grundsätzliche 
Anerkennung zur Umsetzung erteilt 
und  die Projektgruppe konnte mit 
den Umsetzungsgesprächen begin-
nen. Es wurden Vorentscheidungen 
mit den Schiffern hinsichtlich Gestal-
tung und Nutzung getroffen.  
Am 24. März 2015 hat nun auch der 
Gemeinderat der Umsetzung zuge-
stimmt und einen Budgetrahmen für 
diese Arbeiten festgelegt. 

Die Projektgruppe möchte die mit-
telbare und unmittelbare Umgebung 
der Salzstadl’n ausgestalten. Dazu 
zählen Wegbegrenzungen und 
Wegbeleuchtung mit „originalen 
Piloten“ aus der Traun/Floßgasse, 
eine Heckenpfl anzung entlang des 
Gehsteiges und notwendige Baumset-
zungen. Die Schaffung einer Begeg-
nungs- und Familienzone im „alten“ 
Park (neben der Pizzeria „Palermo“, 
ehemals Gh. Forstner) wurde eben-
falls beschlossen.

Weiters soll der Kriegerdenk-
mal-Park neu strukturiert und um-
gestaltet werden, es soll daraus ein 
begehbarer Park unter gleichzeitiger 
Wahrung der Würde der beiden 
Gedenkstätten entstehen. Dazu ist es 
notwendig, neue Bänke aufzustellen, 
bestehende zu restaurieren, neue 
Pfl anzfl ächen anzulegen und die 
Hecken zu erneuern. Der Park insge-
samt soll mit blühenden Sträuchern 
und Blumen ausgestattet werden und 
zum Verweilen einladen. Es gäbe 
noch vieles aufzuzählen, aber lassen 
Sie uns im persönlichen Gesprächen 
darüber reden!   

Daher ersuchen wir SIE um aktive 
Mitarbeit bei Holzarbeiten, Beschaf-
fung von Materialien, Mithilfe bei 
Pfl anzungen von Sträuchern und 
Bäumen u.s.w. Beide Parkbereiche 
sollen optisch und praktisch zusam-
menwachsen, womit mit dieser Erleb-

niszone für Stadl-Paura vielleicht ein 
Beitrag zum schon lange gesuchten 
historischen Ortskern geleistet wer-
den kann. 

Wenn Sie Interesse an der Mitge-
staltung des Parks haben und damit 
zur Verschönerung unseres Ortes 
beitragen möchten, ersuchen wir Sie, 
sich bei Frau Osternacher, Sekretariat 
Bürgermeister,  zu melden.

Für nähere Auskünfte, worum es im 
Detail geht, was zu tun wäre und was 
der Sinn und Zweck dieser Bürgerbe-
teiligung ist stehe ich Ihnen (Bruno 
Sterner, Tel. 0664 73510808) gerne 
zur Verfügung.

Parkgestaltung  rund 
um die Salzstadl’n
Erklärung zum Bügerbeteiligungsprojekt.

Gastkommentar von Bruno Sterner
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Für diese Umsetzung der Pla-

nung benötigt das Projektteam 

noch interessierte Bürger!

Es sind die Ideen, Talente und 

Begabungen der Stadlingerin-

nen und Stadlinger erwünscht!

Wir suchen noch einen Namen für den 
Park. Welchen würden Sie ihm geben? 
Anregungen bitte an Frau Osternacher, 
Sekretariat Bürgermeister, weiterleiten.



Zäh wie Kaugummi
oder Sanierung Volksschule

Bei seiner Bürgertour durch Oberös-
terreich machte SPÖ-Klubvorsitzen-
der Christian Makor auch bei uns in 
Stadl-Paura halt. Bei einer kurzen 
Runde durch unsere Gemeinde 
besichtigten wir gemeinsam die Salz-
stadel und im Pferdezentrum betä-
tigte sich BGM Alfred Meisinger als 
fachkundiger Führer. Wichtigster Be-
sichtigungspunkt war jedoch unsere 
Volksschule. Die letzte umfassende 
Sanierung fand im Jahr 1961(!) statt. 
Für die Finanzierung der dringend 
notwendigen Renovierungsarbeiten 
wartet die Gemeinde nach wie vor 
auf eine Zusage der zuständigen Lan-
desrätin Mag. Doris Hummer. 

Erstmals wurde im Jahr 2009 ange-
sucht, ein weiters mal 2013 – leider 
wurden wir nur auf die Warteliste 
aufgenommen. Zwischendurch ka-
men Nachforderungen diverser Un-
terlagen, welche eine positive Zusage 

bzw. den Projektstart immer wieder 
nach hinten verschoben haben. Das 
bestätigte uns auch Klubvorsitzender 
Christian Makor. Er sagte uns wäh-
rend der Schulbesichtigung seine 
Unterstützung zu.
„Fast jede dritte Schule in Oberös-

terreich ist sanierungsbedürftig. Die 
Wartezeiten auf eine Realisierung 
werden immer länger. Im Landtag 
setze ich mich daher für ein Schulsa-
nierungspaket ein“, erläutert Makor 
die Initiative auf Landesebene.

Unsere Kinder in Stadl-Paura brauchen eine hochwertige Schule, 

ein veraltetes Schulgebäude und moderne Bildungsarbeit 

bringt man schwer unter einen Hut.

Die Volksschule steht 

weiterhin auf der Warteliste
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Bild: SPÖ-Klubvorsitzender Christian Makor und Eva Hofer beim Besuch der Volksschule.



In der Moritz-von-Schwind-Straße 
stehen 2 Baukräne, die Keller sind 
bereits fertiggestellt. Es entsteht ein 
Wohnbauprojekt mit 27 Wohnungen 
unterschiedlicher Größe.
Was ist besonders an diesem Projekt 
im Gegensatz zu anderen? 
Es werden sogenannte barrierefreie 
Wohnungen. Alles ist zugänglich ohne 
Stufen steigen zu müssen – also auch 
rollstuhlgerecht.
Die Erschließung mittels Laubengang 
ermöglicht es den zukünftigen Bewoh-
nern durch nur 2 Lifte alle Wohnein-
heiten barrierefrei zu erreichen.

Durch die geringe Anzahl der Lifte 
und Stiegen werden die Betriebs- 
und Erhaltungskosten nachhaltig 
reduziert. Des weiteren sind alle 
Wohnungen nach Süden bzw. Südos-
ten orientiert und gewährleisten ein 
Maximum an Sonneneinstrahlung. 

Bedarfsgerechtes, erschwingliches 
Wohnen für Jung und Alt war und ist 
unser Ziel. Mit dieser neuen Wohn-
anlage sind wir unserem Anspruch 
ein großes Stück näher gekommen.  

 se
nk

re
ch

te
 id

ee
n.

 g
er

ad
e 

lös
un

ge
n.

zauner druck ges.m.b.h. schubertstraße 2
4650 lambach tel. 0 72 45 / 28 8 60-0
offi ce@zaunerdruck.com www.zaunerdruck.com
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Alles ist zugänglich ohne Stu-

fen steigen zu müssen

Wohnen
ohne Hindernisse
27 barrierefreie Wohneinheiten werden derzeit 

in Stadl-Paura errichtet. Die Fertigstellung ist für 

den Sommer 2016 geplant.
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Seien Sie kreativ!

Wir haben, was 
Sie dazu brauchen!

Wollstube Strick & Schick

Fam. Kronawithleitner

Maximilian-Pagl-Straße 14

Tel. 07245 21 299

So werden die fertigen Wohnanlagen in gut einem Jahr aussehen.

Bereits seit 4 Monaten bietet 
Stadl-Paura seinen Bewohnern ein 
besonderes Service: 
das Stadlinger Ortstaxi! 

Und ab sofort ist jeder berechtigt 
mitzufahren! Nützen Sie dieses un-
schlagbar günstige Verkehrsmittel 
für Ihre Erledigungen im Ortsge-
biet! Eine Fahrt, egal wie weit, 
kostet 1,-- Euro (für Jugendliche 
0,50 Euro). Die Fahrpläne hängen 
an den Haltestellen und liegen am 
Gemeindeamt auf. In der aktuel-
len Ausgabe der Stadlinger Post ist 
der Fahrplan zum Herausnehmen 
abgedruckt.
Fahren Sie doch einfach mal eine 
Runde mit – z.B.: als Sightseeing 
Tour durch Stadl-Paura!           ;-)

Mit Chauffeur 
durch Stadl!
Aus dem Seniorentaxi 

wurde das Ortstaxi – jetzt 

kann jeder mitfahren!




